
................................................................................................................................................................................................................................................................

„Barbara“ zum Auftakt
der Jubiläums-Wochen
RENDSBURG Mit dem Film „Barbara“
von Christian Petzold beginnen am
Montag, dem 29. Oktober (20 Uhr), die
40. Frauen-Film-Wochen der städti-
schen Gleichstellungsbeauftragten
Edith Berkau im Kino-Center Rends-
burg. Erzählt wird die Geschichte einer
Ärztin (in der Titelrolle:NinaHoss), die
nach ihrem Ausreiseantrag inhaftiert
und anschließend vonderCharité in ein
Provinzkrankenhaus an der Ostsee
strafversetzt wird. Dort arbeitet sie in
der Kinderchirurgie, deren Leiter von
der Stasi auf sie angesetzt wird. Ein-
trittskarten zumPreis von fünf Euro für
Erwachsene und vier Euro für Jugendli-
chekönnenunterTelefon22916 indem
Filmtheater bestellt werden.

Kommunales Kino
zeigt „Amador“
RENDSBURG Ein alter Mann und seine
junge Pflegerin stehen im Mittelpunkt
des nächsten Films, den das Kommuna-
leKino inder „Schauburg“ vorstellt: Am
Dienstag, dem 30. Oktober, wird um 17
und19.45Uhrdie spanischeProduktion
„Amador“ gezeigt. DaderRosenverkäu-
ferin Marcela das Geld an allen ecken
fehlt, wird sie Pflegerin von Amador.
Bald teilt das ungewöhnliche Paar so
manches Geheimnis. Der kluge Amador
bemerkt schnell, was Marcelas Freund
nicht sieht:Die jungeFrau ist schwanger
–aberglücklich ist sienicht.Kartenkön-
nen im Filmtheater unter der Telefon-
nummer 23777 reserviert werden.

Zah l d e s Ta g e s

960
Menschen ausNortorf unddemUmlandwaren
zur Typisierungsaktion für den an Leukämie er-
krankten Hans-Jörg Tegen gekommen.

Rendsburger Tagespost

RENDSBURG Wäre die Rendsburger Innenstadt an jedemTag so gut besucht
wie gesternNachmittag, dannhättendieHändler keinenGrundmehrzurKla-
ge. Vorausgesetzt natürlich, die vielen Menschen kaufen auch und schauen
nicht nur. Aber viele sahmanmit prallen Tüten in derHand. Zu „RD ist Kult“
drehte sich auch ein Kinderkarussell auf dem Schiffbrückenplatz, duftete es
nach Zuckerwatte und viele Bekannte begrüßten sich fröhlich. sab

SOPHA

Informationen auf dem Selbsthilfe- und Gesundheitstag

RENDSBURG Informationen, Angebote
und ein buntes Programm bot der erste
Selbsthilfe- und Gesundheitstag in
Rendsburg. AmSonnabend kamen etwa
300 Interessierte indasNiedereArsenal
in der Kanalstadt, wo sich in den Räu-
men der Volkshochschule örtliche
Selbsthilfegruppen vorstellten. KIBIS
(Kontakte, Information, Beratung im
Selbsthilfebereich), eine Kontaktstelle
der Brücke Rendsburg-Eckernförde,
richtete den Selbsthilfetag zusammen
mit der Volkshochschule (VHS) aus.
Die im April dieses Jahres gegründete

Alzheimer-Gesellschaft imKreisRends-

burg-Eckernförde gehörte zu den sech-
zehn Gruppen, die ihre Arbeit vorstell-
ten. Die Krankheitsbewältigung der Be-
troffenen durch Aufklärung, Beratung
und emotionale Unterstützung zu ver-
bessern nannte die Vorsitzende Heidi
Kell als eines der Ziele des Vereins, der
innerhalb eines halben Jahres von vier-
zig auf inzwischen siebzig Mitglieder
angewachsen ist. Ihr Stellvertreter Ur-
banHellmuth zeigte sichüber das große
Interesse erfreut. „Viele engagierte
Menschen unterstützen uns.“
Wenn in einer Familie die ersten An-

zeichen einer Alzheimer-Erkrankung
sichtbarwürden, sei schnelleUnterstüt-
zung sowohl für die Betroffenen als
auch für die Angehörigen wichtig, be-
tonte Hellmuth. Der Verein sehe sich
dabei als Ansprechpartner.
Neben den Selbsthilfegruppen infor-

mierten auch Krankenkassen, Pflege-
einrichtungen, ein Sanitätshaus, die
Volkshochschule sowie die Arbeiter-
wohlfahrt und der Sozialverband über
ihre Angebote im Gesundheitsbereich.
Vorträge und ein Bühnenprogramm
rundeten die Veranstaltung ab. Ein be-
sonderer „Hingucker“ war die Ret-
tungshundestaffel desDeutschenRoten
Kreuzes. Die Leiterin Sandra Gädigk
und ihre Kollegen gabenmit ihrenHun-
den Einblick in die Arbeit der Rettungs-
staffel.
Kathrin Stobbe,Mitarbeiterin vonKI-

BIS, zog eine positive Bilanz: „Eine ge-
lungene Veranstaltung mit vielen guten
und informativen Gesprächen rund um
das Thema Selbsthilfe und Gesund-
heit.“ Horst Becker

Informationen
KIBIS, Rendsburg, Am Stadtsee 9.
Tel.: 04331/132336
Fax: 04331/132325
Email: kibis@bruecke.org
www.bruecke.org

Informative Gespräche:Heidi Kell (rechts)
und Urban Hellmuth von der Alzheimer-Ge-
sellschaft beantworten Fragen von Maike
Neumann-Stehen. BECKER

RENDSBURG „Auf nach Afri-
ka“ machten sich gestern
mehr als 3000 Besucher im
Kulturzentrum „Hohes Arse-
nal“. An 30 Verkaufs- und In-
formationsständen konnten
die Gäste Einblicke in Be-
kanntes und weniger Be-
kanntes bekommen, konnten
afrikanische Speisen genie-
ßen und sich von Musik und
Tanz begeistern lassen.
„Die Löwen aus Kamerun“

nennt sich eine Gruppe von
Studenten, die mit Tänzen
aus ihrer Heimat ein authen-
tisches Bild von Leben und
Brauchtum gaben. Alle stu-
dieren inKiel.WeilFußball in
Kamerun einen hohen Stel-
lenwerthat, tratensie auch in
Trikots ihrer Nationalmann-
schaft auf. Geleitet wird die

Gruppe von Fokou Sudicaél.
„Er ist ein leibhaftiger Prinz
vom Stamm der Fongo Ton-
go“, freute sich Detlef Mai,
Vorsitzender des Vereins
„Auf nach Afrika“.
Der Verein „Auf nach Afri-

ka“ hat sich die Förderung
des interkulturellen und
partnerschaftlichen Dialogs
zwischen Afrikanern und
Deutschen zum Ziel gesetzt.
Der ehrenamtliche Einsatz
für Afrika stehe im Vorder-
grund der Veranstaltung, be-
tonte Mai. Vereine, die sich
mitHilfsprojektendortenga-
gieren, können darüber in-
formieren, um weitere Un-
terstützer für ihre Arbeit zu
finden. Das tat auch der Ver-
ein „A.M.P.O. Sahel“, der in
Burkina Faso Einrichtungen

für Waisenkinder betreibt.
280 Jungen und Mädchen
zwischen 10 und 18 Jahren
leben dort. Über diese Arbeit
und die weiteren Projekte in-
formierte Ricarda Dittrich
viele interessierte Besucher
an ihrem Stand. „Der Afrika-
tag inRendsburg ist eine gute
Veranstaltung, um mit den
Menschen ins Gespräch zu
kommen“, stellte die Plöne-
rin fest. Viele von ihnen wür-
den später zu Spendern und
Unterstützern des Vereins.
Detlef Mai und seine Mit-

streiter freuten sich über das
gestiegene Besucherinteres-
se. „1500mehr als im vergan-
genen Jahr, und darunter
auch immer mehr Afrikaner
aus Rendsburg und der Um-
gebung“, betonte Mai. be

Studenten zeigten Tänze ihrer Heimat: „Die Löwen aus Kamerun“ traten mehrfach auf. BECKER

Nachr ichten

Kinderchor probt
für Krippenspiel
RENDSBURG Am Montag,
dem 29. Oktober (15 bis 16
Uhr), beginnen die Kinder-
chorproben der Kirchenge-
meinde St. Marien in Koope-
rationmit derOffenenGanz-
tagsschule Obereider im
Schulgebäude in der Pastor-
Schröder-Straße. Mit Kir-
chenmusikerin Barbara Eli-
schewski wird gesungen und
musiziert.Dabei sollen Ideen
für die Krippenspiel-Auffüh-
rung in St. Marien am Heili-
gen Abend entwickelt wer-
den.NeueMitstreiter,diemit
Josef und Maria, mit Hirten
und Engeln die Weihnachts-
geschichte darstellen und
singen möchten, sind will-
kommen. Auskünfte: Barbara
Elischewski, Tel.
04331/1489523.

Selbsthilfegruppe
Krebsnachsorge
RENDSBURG Am Mittwoch,
dem 31. Oktober (16 Uhr),
trifft sichdieSelbsthilfegrup-
pe Krebsnachsorge beim
DRK-Kreisverband Rends-
burg-Eckernförde, Berliner
Straße 2 (zweite Etage,
(Fahrstuhl). Zum Erfah-
rungsaustausch sind Gäste
willkommen. Auskunft: Ka-
ren Gille, Tel. 04331/26885.

Kul tur-Meldungen

Andrang beim Einkaufs-KultAlzheimer: Hilfe
für Kranke und
ihre Angehörigen

„Die Löwen von Kamerun“
begeisterten beim Afrikatag
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DIGITAL-ABO NUR 28,90 € / MONAT

FÜR ALLE, DIE DAS NEUSTE WOLLEN.

iPad4
ab 129 € einmaliger
Zuzahlung

iPad2
gratis!oder

JETZT NOCH SCHNELLER BESSER INFORMIERT:
Lesen Sie alle 15 sh:z-Tageszeitungen in einer App

ePaper-App + ePaper Online · iPhone-kompatible App
Aktuelle Videos und News · Nach 24 Monaten gehört das iPad Ihnen

Sie können zwischen einem iPad 2 (16 GB) mit Wi-Fi (ohne Zuzahlung) oder Wi-Fi + 3G (Zuzahlung: 120 €) wählen. Falls Sie sich für das iPad 4 (16 GB)
entscheiden, haben Sie die Wahl zwischen Wi-Fi (Zuzahlung: 129 €) oder Wi-Fi + Cellular (Zuzahlung: 229 €). Nach Ablauf der Mindestvertragslaufzeit von 24
Monaten gehört das Gerät Ihnen. Für die Nutzung brauchen Sie in jedem Fall eine Wi-Fi-Verbindung. Möchten Sie zusätzlich den 3G- oder Cellular-Dienst
verwenden, benötigen Sie eine Micro-SIM-Karte und einen Datentarif eines Mobilfunkanbieters. Beides ist nicht im Angebot enthalten. Alle genannten
Preise sind inkl. MwSt.. Es gelten unsere AGB. Das Angebot gilt, solange der Vorrat reicht.

JETZT iPad4 sichern!

DIREKT

VORBESTELLEN

Jetzt bestellen:
www.shz.de/ipad
Weitere Infos erhalten Sie
kostenfrei unter 0800 2050 7100

Jetzt das brandneue
iPad4 vorbestellen!

Damit sind Sie unter den
Ersten, die das iPad4 in den

Händen halten dürfen.
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